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LhrMchek
Hedult Gplegci

Den

krcutzcmgenden becrübccn
unddarbey Gott liebenden Genrü-
teren zum gutenZahr rnitgethetlet /

Von Hans Jacob Pfänttinger /
zu Skäfen/ am Zürich See.

Zn der Weise r Wer Gott vertraut
hat wolgebaut im Himmel

und aufErdm .

Gedruckt zu Zürich .
Aufda- Jahr Christi/17^



»Erzage nicht mein lieber Ehrist-
^rrdstdtchmdeineliiLeiden/
Schonalles dir zuwider ist/

Wird Gort ntt von dir scheiden.
2 Er ist dir naher als du zwar/

Dillichter kanst gedankerr ;
Trat ! fest an Ihn/ riih dich fein gab
In leinen willen sänken-

z Und wart der sttmdfein mnGedult/
Du solt Ihr« nicht fürschreiben .
Es wird lein Hülffund Vatttrs-Huld
Gcwußlich ntt ausbleiben.
4 Kanst dich in allem lediglich

Ergeben seinem Willen ;
So wird deinHerzlindGmüth dast sich
Geduitig lassen stillen.

5 Gedult ist garem edel ding/
Wer die mag erstudieren/
Demmacht sie viel Beschwerdenring-
Und thue ein Christ wol zieren.

6 Aber sie ist ein Wunder -Kraut/ **
Wachßtnicht in jedem Garten .
Will seyn deß Herren Christi Braut/
So must dem Kreuz abwarten.
7 W >ltu mein Jünger/spricht er/seyn-

So must das Kreutz auffnemmen/
Ge^



Gedultig drundcr gehen ein/
Dich dessen gar nichtschämen .

.
8 DurchCreutzundLeiden mästenwir

In Gottes Reich eingehen,
O ewig wol und selig dir !
Wann d ' kanst die Straß verstehen ,

y Sie ist zwar rauchund allerhand
Mit vieler Sorg umgeben ,
Wann daber wilt ins Battcrland
Must kindlich darnach streben .

i <? Hierzu das Fleisch ist ungeneigt/
Laßt sich nicht gern bezwingen :
Der Ke - st im Glauben sich erzeigt/
Thut stäls gedultig ringen

i r Gibt es schon ab der Räuber vil/
Die aufdich möchten lauren/
Faß Christum recht/er sey dein Zil
Als eine oeste Mauren .

13 Bbaltst den bey dir yhy Underlaß/
Kanst sicher dich erfreuen.
Und wer gleichangefüllt die Straß /
Mit Gchreken/Forcht und Tratten ,

i z Thut dich in dieser bösen Welt
. Diel Angstuud Trübsal nagen /

Daß nemcst offt nit Gut undGelt/
Und tbätst es jemandklagen.
14 So daß d anLeib undgmüt geblagt

Wirst angstigllchermästen ;
3a



Ja Mein Gwlld herum gejagt
Auff difer Bilger -Strassen .

15 Thun schwär gedankesfallen eich.
Furwar emgrosser Schmertzen?
Es gleichet schier der Höllen-Pein /
Durchtringet Seel und Hertzen.

16 Meinst offt es sey auff gantzer Erd
Kein solcher Mensch zu finden/
Der also hartbeschwaret werd/
Trutt dich derLast der Sünden .

17Hast Leibes -Schmerz / Anfechtung
Ist die Plag ni cht zu zetten / (vil-
Trag doch Gedult/es hat ein Zil,
Und reistetvonder Höllen.

18 Thund solche Wellen allzumal
Ob dir zusammenbrausen/
Trink auß den Bächer der Trübsal
Fein tapffer chneGrausen .

ry Kein Mensch ohnCreutz und Lei¬
den ist/

Das darffich gar wolsagen/
Der da wil sein ein rechter Christ/
Doch muß ers willig tragen.

20 Jsts nicht am Leib/so ists am
All weil er lebt anffErden -. ( Gmüe/
In dem vor Ungedult dich hüt /
Wilt ewig seligwerden.
4i Glaub sicherlich des Kreuzes -Last

bey



Seydas recht Christen -Zeicher^
Wann d mit gedult es tragen Haff/
Wirft Himmels - Trost erreichen.

2 2 Hier wart es nur ein kurze Zeit/
Bald istdasLeid verschwunden/
Dort aber in der Seligkeit
Sind unauffhörlichStunden .

2z Kein Elend ist in distr Zeit
Gobiternitzufinden :
Hoffnung und Trost der Seligkett
Lhmallesüberwinden .

?4 Solt gleich das Creutz seyn noch
so schwer/

Und dir den Schweiß außtrucken<
Christus ist vor dir gangenher/
Sein Leiden soll dich schmucken .

25 An dem halt vest auffthn allzeit
Thu dein Vertrauen setzen .
Sein theures Blut hat schon bereit
Was dein Seel mag ersetzen.

26 Sprichst/ach mein Kreutz wärt
gar zu lang!

Ich mags nichtmehr ertragen /
Mir ist an Leib und Gmüt sehr bang/
Mein Hertz möcht mir verzagen.

27 Wart mit gedult auff deinenGstt /
Thu kintlichzu ihmfiehem
Er wird dir gwiß in deiner Noth

M̂it



Mt seinerHülffbeystesten .
28 Mufi gleich der Weit sein nur ein

Thu dick nie drab entsetzen/ (spott/
Gcdenck w»e dort die gorrloß Rott /
That dein Heiland verletzen ,
ry Er ficht dich als ein starcker Gott /

Bey ihm wird Hütff gefunden
In schwärstemkreuz und grdfier^ oth/
Zu rechter Zeit und Stunden ,

zo Darum so faß ein Helden -Mut /
Und thu nicht kleinlaut werden/
Trau Ihm es wird wol wider gut/
Und ändert dein Beschwerden-

z i Meinst schon im Kreutz all Hülff
seyauß/

Laß doch den Mut nicht fincken /
Gott wird dich endlich retten drauß /
Und dich mt lan ertrincken.

z 2 Der hak ein schöne Kunst gelehrt/
Der mit Gedult kan tragen
Das Kreuz so ihm hat Gott beschert/
Und thut Ihm drum danksagen ,
zz Das kreutz ist offt derSeelen gsund/

Und thut dieselberhalten .
Befihl es Gott zu aller Stund /
Und laß Ihn drüber walten.
34 Wer lhn liebt und sein Wort halt

werth /
Und thut fich Ihm ergeben/ Der



Der hat ein Schatz auffdiserErb
knd dort das ewig Leben .

Z 5 Weil aber solchesFleischund Blut
G ar schwerlich kan verstehen/
So faste einen Seelen -Mttt /
Thu Gläubig also stehen,
zs O treuer Gott und Vattcr mein !

Lehr mich nach deinem Willen
Skats wandle» auffdem Wege dein/
Eigne Begirdzustillen .

37 Z 'regleren bin ich nit geschickt/
Daß kan ich wol erkennen
Mich selbsten nnrein Augenblick/
Dassündltch Zletsch hilffdammen.
z8 Woltstu mich überlassen mir?
Ich that mich bald verführen /
Und wurde mich selbst ab von Dir
In das Verderbet : rührem

zy Drum will ich mich mein treuer
Gott

Deiin Willen gantz ergeben /
Laß mich ja nur in keiner Noht
Demselben widerstrebet :
4o DeinGeistund Gnadzu aller Zeit/

Drum ich dich herzlich bitten/
AuffebnerBahn mick führund leit/
Und andre meine Sitten . .
4 : Mit gsundemGmürbegnade mich/

würk



WürS allzeit rein Gedanken?
Daß i ch fein kindlich liebe Dich?
UndbleibeohneWancken .

42 Den Glauben mehre staks an dich/
Beveftnedas Vertrauen ?
Daß ichmög endlich seliglich
DeinGnaden -Liecht anschauen .
4) Mit meinemNächsten mich auch

fein
Als Brüderen und Schwösternmein
Christmeinlich mich vertrage
Und ihn stetsgms ansage :

44 Den Reich-und Annen insgemein
Z ürnemmenundden Schlechten /
Was stands und Brufs sie mögen

seyn/
Den Herren und den Knechten:
4s Den Wünscheich von Herzen gar
Zu Seel und Leib ein gsägnetsJahr ,In Jesu Christi Nammen /
Draufsprich ich frölich Amen .
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